
WNWUMWMpW WKM DW

UalleHes
MW

Erscheint täglich Nachmittags
M Ausnahnic der Sonn und

Feiertage

Abonnementsvrsis
ilerteljährlich für Halle und durch

die Post bezogen 3 Mark

Tageblatt
Amtliches VtwckWMgMM siir Ne Stadt Hatte

Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Jnsertionspreis
für die viergespaltene Corpus
Zeile oder deren Raum 15 Psg

Reclame
vor dem Tageskalender die drei
gespaltene Corpuszeile oder deren

Raum 40 Pfg

Nr 148 Mittwoch dM 27 Juni W88 89 JahrMW
Der Eindruck der Reichswgseröffnung und

der Thronrede
Mitten in der tiefen und schmerzlichen Trauer welche

seit Monaten auf unserm Volke lastet ist uns gestern ein
Tag befchieden gewesen der wie mit einem Zauberschlage
alle trüben Nebel verscheucht hat Niemals zuvor ist die
Thatsache der endgültigen und unzerreißbaren Einigung
Deutschlands so augenfällig und so eindrucksvoll in die
Erscheinung getreten wie gestern wo der junge deutsche
Kaiser umgeben von den verbündeten Fürsten den in
seltener Vollzähligkeit versammelten Vertretern des deut
schen Volkes seinen ersten Gruß entbot Wenn es eine
Todtenfeier für die in rascher Aufeinanderfolge zu Grabe
gegangenen zwei ersten Deutschen Kaiser gab welche die
erhabene Größe ihres Lebenswerkes zum vollen Bewußt
sein bringen mußte der gestrige Tag hat sie in schönster
Vollendung enthalten Und von gewaltigem Eindrucke
klärend und verheißungsvoll wie die ganze Feier war
der Inhalt der Kaiserlichen Thronrede Sie ist ein Pro
gramm das im Grunde nichts Anderes enthält als die
Versicherung unentwegter Fortsetzung der Politik welche
seit Errichtung des deutschen Reiches vom Kaiserthrone
geübt worden ist Dennoch ist sie gegenüber den zahlreich
aufgetauchten Zweifeln und geflissentlich ausgestreuten Ver
dächtigungen eine That von tiefgreifender Bedeutung Was
die inneren Verhältnisse des Reiches anbelangt so wird
die rückhaltlose und kräftige Betonung der Verfassungs
treue alle Parteien ohne Unterschied mit Vertrauen zu
dem neuen Herrscher erfüllen müssen Der Boden für
eine den Bedürfnissen Deutschlands entsprechende Entwicke
lung unseres konstitutionellen Lebens ist unverrückbar sicher
gestellt Auf ihm mag sich eine segensreiche Gesetzgebung
ruhig weiter entfalten Die Ziele und Wege dieser Gesetz
gebung im Einzelnen zu erörtern lag nicht im Rahmen
der Thronrede Nur der sozialpolitischen Aufgaben ge
schieht unter feierlicher Bekräftigung der kaiserlichen Bot
schaft vom 17 November 1881 ausdrücklich Erwähnung
Und das mit vollem Recht Denn es ist und bleibt das
bedeutsamste Problem welches der inneren Politik des
Reiches gestellt ist Auch hier handelt es sich um die
entschlossene Fortsetzung der einmal betretenen Bahnen
Und nicht anders ist es auf dem Gebiete der auswärtigen
Politik Wer sich wo immer in der Welt ein unbefange
nes Urtheil bewahrt hatte der hat nie darüber in Zweifel
sein können Wenn trotzdem seltsamer Weise die Augen
Europas gestern mit einer gewissen ängstlichen Span
nung nach Berlin gerichtet waren so galt dies der per
sönlichen Stellungnahme des Kaisers zu den großen Fra
gen der auswärtigen Politik Niemals sind künstlich ge
schaffene und genährte Besorgnisse freimüthiger und unum
wundener zerstreut worden als durch diese Thronrede
niemals auch unter den Vorgängern Kaiser Wilhelms II
deren aufrichtige Friedensliebe selbst unsere Feinde nicht
mehr bestritten haben ist die durch das innerste Wesen
des deutschen Reiches gebotene Friedenspolitik schärfer und
feierlicher verkündet worden Deutschland bedarf weder
neuen Kriegsruhmes noch irgend welcher Eroberungen
nachdem es sich die Berechtigung als einige und unab
hängige Nation zu bestehen endgültig erkämpft hat

Diese vom Kaiser mit erhobener Stimme gesprochenen
Worte sind wie alle Welt weiß der leitende Faden unse
rer auswärtigen Politik gewesen so lange das neue deut
sche Reich besteht Unsere Bündnisse die in der Thron
rede eine nachdrückliche Erwähnung finden sind lediglich
dem Zwecke gewidmet diese Friedenspolitik desto wirksamer

zu handhaben Und von dem durch das Bündniß mit
Oesterreich und Italien genau bestimmten Boden aus bietet
Kaiser Wilhelm II Rußland die Freundeshand wie dies
historische Traditionen und unverkennbare Interessen
Deutschlands nur natürlich erscheinen lassen Zweierlei er
hellt daraus von neuem daß nicht an uns die Schuld
liegt wenn unfer herkömmliches Verhältniß zu Rußland
getrübt war und daß eine Wiederherstellung dieses Ver
hältnisses nur möglich ist wenn Rußland sich entschließen
kann nicht nur unsere sondern auch unserer Verbündeten
Lebensinteressen zu achten Ob man in Petersburg diesen
Entschluß endlich offen und klar sassen wird Kaiser
Wilhelm hegt die Zuversicht daß uns der Friede auf ab
sehbare Zeit gesichert bleibt Das Wort wird weithin
freudiz zünden Gebe der Himmel daß die Wucht mit
der es gesprochen worden allen minder friedliebenden Ele

menten in Europa das Gewissen und den Verstand schärfe
Alsdann wird dieser 25 Juni ein Segen für die Welt
gewesen sein

Die Eröffnung des Reichstags
Es war ein ebenso glänzendes als imposantes Bild

welches sich gestern im weißen Saale des Kgl Residenz
schlosses an der Spree entfaltete Ueber oen Thron ein
Sessel mit goldenen in Löwenköpfe auslaufenden Arm
stützen und Untergestell Sitz und Lehne mit purpurfarbe
nem Sammet überzogen spannte sich der goldene Kaiser
baldachin mit eingewebten schwarzen Adlern Den Bal
dachin umzogen schwarze Flore ebenso die Wandleuchter
An den Eingängen standen Garde du Corps prächtige
hohe Gestalten in Parade Uniform Punkt 12 Uhr öff
neten sich die Thüren und der Kaiser erschien mit großem
Gesolge um sich zum Gottesdienste in der Schloßkapelle
zu begeben Als der Gottesdienst beendet war passirte
der kaiserliche Zug abermals den Weißen Saal Darauf
erschienen die Mitglieder des Reichstags um Aufstellung
zu nehmen Außer den Sozialdemokraten waren alle
Parteien vertreten Der Saal war dicht gefüllt Die
Uniform überwog bei weitem Als die Abgeordneten Auf
stellung genommen betraten die Mitglieder des Bundes
raths und der bayrische Ministerpräsident Freiherr von
Lutz den Saal Als die Versammlung geordnet war
begab sich der Reichskanzler zu Sr Maj dem Kaiser
um demselben Anzeige hiervon zu machen Darauf betrat
der kaiserliche Zug unter großem Vortritt den Saal Der
Zug war in der bereits früher gemeldeten Weise zusam
mengesetzt Denselben eröffnete die Schloß Garde Compag
nie mit den historischen Blechmützen Hinter ihnen folgten
die eleganten Gestalten der Hofpagen in rothem Sammet
wamms Hierauf folgten die verschiedeneu Hofchargen
sowie die Reichsinsignien Die Träger der letzteren schritten
bis an den Thron und legten Krone Scepter und Reichs
apfel auf die hierfür bestimmten rothsammetnen Tabourets
nieder Graf Blumenthal mit dem Reichspanier und Ge
neral von Meerscheidt Hüllesem mit dem Reichsschwert
nahmen Aufstellung hinter dem Throne Se Majestät
der Kaiser trug ebenso wie die übrigen Ritter vom Schwar
zen Adler den langwallenden purpursammetnen Ordens
mantel über der Uniform Neben dem Kaiser schritten
der Prinzregent von Bayern und König Albert von
Sachsen Hierauf folgten die übrigen deutschen Fürsten
sowie die Mitglieder der regierenden deutschen Fürsten
häuser Als der Kaiser eintrat brachte Reichstagspräsi
dent von Wedell Piesdorf ein dreifaches Hoch auf Seine
Majestät den Kaiser und seine erhabenen Bundesgenossen
aus in welches die Versammlung begeistert einstimmte
Als der Kaiser dem Throne zuschritt betrat die Kaiserin
die für sie bestimmte Estrade rechts vom Throne Die
hohe Frau war in tiefster Trauer doch war der Schleier
zurückgeschlagen Sie trug die Kette des Schwarzen
Adlerordens welchen ihr hoher Gemahl ihr gestern ver
liehen An ihrer Seite befand sich der kleine Kronprinz
Wilhelm Der Kaiser stieg die drei mit Purpursammet
belegten Thronstufen langsamen sesten Schrittes empor
Er trug die gestickte Generals Uniform unter dem Pur
purmantel und um die Schultern schlangen sich die Ketten
der Orden vom Schwarzen Adler der Hohenzollern und
vom Mthe t Adler Auf dem Gesicht lag tiefer Ernst
Mit tiefer Verbeugung trat der Reichskanzler vor den
Kaiser und überreichte ihm die schwarzumränderte Thron
rede Dieselbe hat folgenden Wortlaut

Geehrte Herren
Mit tiefer Trauer im Herzen begrüße Ich Sie und weiß

daß Sie mit Mir trauern Die frische Erinnerung an die
schweren Leiden Meines Hochseligen Herrn Vaters die erschüt
ternde Thatsache daß Ich drei Monat nach dem Hintrttt wei
land Seiner Majestät des Kaisers Wilhelm berufen war den
Thron zu besteigen üben die gleiche Wirkung in dem Herzen
aller Deutschen und unser Schmerz hat warme Theilnahme in
allen Ländern der Welt gefunden Unter dem Drucke desselben
bitte Ich Gott Mir Kraft zur Erfüllung der hohen Pflichten
zu verleihen zu denen Sein Wille Mich berufen hat

Dieser Berufung folgend habe Ich das Vorbild vor Augen
welches Kaiser Wilhelm nach schweren Kriegen in friedlieben
der Regierung seinen Nachfolgern hinterlassen und dem auch
Meines Hochseligen Herrn Vaters Regierung Zentsprochen hat
soweit die Bethätigung Seiner Absichten nicht durch Krank
heit und Tod verhindert worden ist

Ich habe Sie geehrte Herren berufen um vor Ihnen dem
Deutschen Volke zu verkünden daß Ich entschlossen bin als
Kaiser und als König dieselben Wege zu wandeln auf denen
Mein Hochseliger Herr Großvater das Vertrauen Seiner Bun

desgenossen die Liebe des Deutschen Volkes und die wohlwol
lende Anerkennung des Auslandes gewonnen hat Daß auch
Mir dies gelinge steht bei Gott erstreben will Ich es in
ernster Arbeit

Die wichtigsten Aufgaben des Deutschen Kaisers liegen auf
dem Gebiete der militärischen und politischen Sicherstellung
des Reiches nach Außen und im Innern in der Ueberwachung
der Ausführung der Reichsgesetze Das oberste dieser Gesetze
bildet die Reichsverfassung ffie zu wahren und zu schirmen in
allen Rechten die sie den beiden gesetzgebenden Körpern der
Nation und jedem Deutschen aber auch in denen welche sie
dem Kaiser und jedem der verbündeten Staaten und deren
Landesherren verbürgt gchört zu den vornehmsten Rechten
und Pflichten des Kaisers

An der Gesetzgebung des Reiches habe Ich nach der Ver
fassung mehr in Meiner Eigenschaft als König von Preußen
wie in der des Deutschen Kaisers mitzuwirken aber in Beiden
wird es Mein Bestreben sein das Werk der Reichsgesetzgeb
ung in dem gleichen Sinne fortzuführen wie Mein Hochseliger
Herr Großvater es begonnen hat Insbesondere eigne Ich
Mir die von ihm am 17 November 1381 erlassene Botschaft
ihrem vollen Umfange nach an und werde im Sinne derselben
fortfahren dahin zu wirken daß die Reichsgesetzgebung für die
arbeitende Bevölkerung auch ferner den Schutz erstrebe den sie
im Anschluß an die Grundsätze der christlichen Sittenlehre den
Schwachen und Bedrängten im Kampfe um das Dasein ge
währen kann Ich hoffe daß es gelingen werde auf diesem
Wege der Ausgleichung ungesunder gesellschaftlicher Gegensätze
näher zu kommen und hege die Zuversicht daß Ich zur Pflege
unserer inneren Wohlfahrt die einhellige Unterstützung aller
treuen Anhänger des Reiches und der verbündeten Regierun
gen finden werde ohne Trennung nach gesonderter Partei
stellung

Ebenso ober halte Ich für geboten unsere staatliche und ge
sellschaftliche Entwicklung in den Bahnen der Gesetzlichkeit zu
erhalten und allen Bestrebungen welche den Zweck und die
Wirkung haben die staatliche Ordnung zu untergraben mit
Festigkeit entgegenzutreten

In der auswärtigen Politik bin Ich entschlossen Frieden zu
halten mit Jedermann soviel an Mir liegt Meine Liebe zum
Deutschen Heere und Meine Stellung zu demselben werden
Mich niemals in Versuchung führen dem Lande die Wohl
thaten des Friedens zu verkümmern wenn der Krieg nicht eine
durch den Angriff auf das Reich oder auf dessen Verbündete
uns aufgedrungene Nothwendigkeit ist Unser Heer soll uns
den Frieden sichern und wenn er uns dennoch gebrochen wird
im Stande sein ihn mit Ehren zu erkämpfen Das wird es
mit Gottes Hülfe vermögen nach der Stärke die es durch das
von Ihnen einmüthig beschlossene jüngste Wehrgesetz erhalten
hat Diese Stärke zu Angriffskriegen zu benutzen liegt Mei
nem Herzen fern Deutschland bedarf weder neuen Kriegsruh
mes noch irgend welcher Eroberungen nachdem es sich die Be
rechtigung als einige und unabhängige Nation zu bestehen end
gültig erkämpft hat

Unser Bündniß mit Oesterreich Ungarn ist öffentlich be
kannt Ich halte an demselben in deutscher Treue fest nicht
blos weil es geschlossen ist sondern weil Ich in diesem defen
siven Bunde eine Grundlage des europäischen Gleichgewichtes
erblicke sowie ein Vermächtniß der Deutschen Geschichte dessen
Inhalt heut von der öffentlichen Meinung des gesammten
Deutschen Volkes getragen wird und dem herkömmlichen euro
päischen Völkerrechte entspricht wie es bis 1866 in unbestritte
ner Geltung war Gleiche geschichtliche Beziehungen und
gleiche nationale Bedürfnisse der Gegenwart verbinden uns mit
Italien Beide Länder wollen die Segnungen des Friedens
festhalten um in Ruhe der Befestigung ihrer neu gewonnenen
Einheit der Ausbildung ihrer nationalen Institutionen und der
Förderung ihrer Wohlfahrt zu leben

Unsere mit Oesterreich Ungarn und Italien bestehenden Ver
abredungen gestatten Mir zu Meiner Befriedigung die sorgfäl
tige Pflege Meiner persönlichen Freundschaft für den Kaiser
von Rußland und der seit hundert Jahren bestehenden fried
lichen Beziehungen zu dem russischen Nachbarreiche welche
Meimn eigenen Gefühlen ebenso wie den Interessen Deutsch
lands entspricht

In der gewissenhaften Pflege des Friedens stelle Ich Mich
ebenso bereitwillig in den Dienst des Vaterlandes wie in der
Sorge für unser Kriegsheer und freue Mich der traditionellen
Beziehungen zu den auswärtigen Mächten durch welche Mein
Bestreben in ersterer Richtung befördert wird

Im Vertrauen auf Gott und auf die Wehrhaftigkeit unseres
Volkes hege Ich die Zuversicht daß es uns für absehbare Zeit
vergönnt sein werde in friedlicher Arbeit zu wahren und zu
festigen was unter Leitung Meiner beiden in Gott ruhenden
Vorgänger auf dem Throne kämpfend erstritten wurde

Der Monarch verlas dieselbe mit sonorer Stimme
schnell aber klar accentuirt und mit energischer Betonung
Wiederholt unterbrach lebhafte anhaltende Zustimmung
den Vortrag Nach ver Verlesung der Thronrede brachte
der bairische Ministerpräsident Frhr v Lutz abermals ein
dreifaches Hoch auf Se Maj den Kaiser aus in welches
die Versammlung abermals enthusiastisch einstimmte
Darauf ordnete sich der Zug von Neuem und verließ in
der Ordnung in der er gekommen den Saal Hervorge
hoben sei daß als der Kaiser unter vielfachen immer sich
steigernden Beifallsäußerungen seine Rede geendet er den
Text derselben an den Reichskanzler zurückgab der mit
tiefem Neigen ihm die Hand küßte worauf der Kaiser die
Hand des Reichskanzlers ergriff und dieselbe in voller
Bewegung des Herzens mehrmals kräftig drückte



Eine so erhebende und ergreifende Feier wie die gestrige
Eröffnung der Reichstagssession hat kaum jemals stattge
funden Niemals selbst in den ersten Zeiten des Reichs
nicht haben sich die deutschen Fürsten so einmüthig und
vollzählig um den Kaiserthron geschaart wie gestern Wie
oft hat man im Auslands mißgünstige und hämische
Stimmen vernommen welche verkündigten wenn einmal
die hehren alten Heldengestalten welche das neue Deutsch
land begründeten aus der Welt gegangen sein würden
werde es auch mit des Reiches Herrlichkeit bald vorüber
sein Der gestrige Anblick der glänzenden Fürstenver
sammlung um den Thron des jugendlichen Herrschers ist
gerade im Hinblick auf solche Anschauungen die im Reich
selbst freilich nirgends Boden hatten ein nationalpoliti
sches Ereigniß von erstem Rang und erfreulichstem Cha
rakter Er bekundete vor aller Welt daß die deutschen
Fürsten und Staaten in diesen schweren und gefahrdro
henden Zeiten fester als je zusammenzustehen erschlossen

sind

Nach der feierlichen Eröffnung im Weißen Saale trat der
Reichstag um 1,4 Uhr zu einer Sitzung zusammen Der
frühere Präsident von Wedell Piesdorf eröffnete dieselbe
mit folgender Ansprache Meine Herren auf Grund des s 1
unserer Geschäftsordnung übernehme ich den Vorsitz der heuti
gen Sitzung und eröffne dieselbe hiermit Bevor wir aber in
unsere Geschähe eintreten dürfte es wohl unser Aller Bedürf
niß entsprechen wenn ich den Gefühlen die uns in diesem
Augenblick bewegen mit einigen Worten Ausdruck zu geben
suche Wir stehen innerhalb weniger Monate in tiefer Trauer
zum zweiten Male am Grabe unseres Kaisers Auf Kaiser
Friedrich war die Hoffnung des deutschen Volkes gestellt jetzt
liegt er in der Gruft nach einer Regierung von wenigen Mona
ten Selten wohl hat ein edler Fürst ein so trauriges Geschick
gehabt selten wohl sind die Hoffnungen eines treuen Volkes so
bitter zerstört worden Seit langen Jahren haben wir mit
Stolz und mit Bewunderung auf die ritterliche Gestalt unseres
Kronprinzen geblickt eingedenk der Thaten die er einst für
Deutschland vollbracht hatte und voll Dankbarkeit für das
warme Herz das in seiner Brust für Deutschland schlug Aber
größer denn je war unsere Bewunderung für ihn m der kurzen
Zeit während welcher wir ihn unsern Kaiser nennen durften
wo wir sahen wie er das schwere Leid welches Gottes Hand
ihm auferlegt hatte mit einem Heldenmuth ertrug der die
Tapferkeit die er einst auf dem Schlachtfelde gezeigt hatte weit
in den Schatten stellt Meine Herren Im deutschen Volke
brenntdas Verlangen Kaiser Friedrich überdas Grab hinaus seine
Dankbarkeit zu bezeigen für das was er zum Heile Deutsch
lands gethan und gewollt hat Beifall Das deutsche Volk
wird diese Schuld der Dankbarkeit dadurch abtragen daß es
in unerschütterlicher Treue zu Kaiser Friedrichs erhabenem Sohne
und Erben steht Lebhafter Beifall zu unseres jetzt regierenden
Kaisers Majestät Die Worte welche Allerhöchstderselbe heute
an uns gerichtet hat werden überall in Deutschland freudigen
Wiederhall finden Beifall die Herzen des deutschen Volkes
schlagen ihm vertrauensvoll entgegen Beifall Möge Gott
ihm seinen Schutz und seinen Segen verleihen Beifall Lassen
Sie uns unseren Gefühlen dadurch Ausdruck geben daß wir
ben Rm den wir gestern in feierlicher Stunde erschallen
ließen nochmals wiederholen Se Majestät der Deutsche Kaiser
und König von Preußen lebe hoch Das Hans stimmte drei
mal begeistert in diesen Ruf ein Sodann wnrde durch Namens
ausruf konstatirt daß 312 Abgeordnete anwesend waren Auf
Vorschlag des Abg Dr Windthorst wurden durch Akklama
tion die früheren Präsidenten bezw Vizepräsidenten die Abgg
von Wedell Piesdorf Dr Buhl und von Unruhe
Bomst sowie die früheren Schriftführer wiedergewählt Da
mit war der Reichstag konstituirt Auf Antrag des Präsi
denten von Wedell Piesdorf beschloß das Haus die heute
im Weißen Saale vernommene Thronrede durch eine Adresse
zu beantworten und beauftragte den Präsidenten morgen den
Entwurf zu einer solchen dem Reichstage zu unterbreiten
Ferner wurde das Präsidium beauftragt der Kaiserin und den
Kaiserin Wittwen Viktoria und Augusta die tiefgefühlte Theil
nahme des Reichstages an dem Verlust der sie betroffen aus
zudrücken Nächste Sitzung Dienstag 1 Uhr Tages Ord
nnng Beschlußfassung über die Adresse an Se Majestät den
Kaiser

Bezüglich der angeblichen Friktionen zwischen
dem Reichskanzler und dem Generalquartier
meister Grafen Waldersee erklärt die Nordd Allg
Ztg es für in der That unerfindlich wie der Reichs
kanzler und der Chef des Generalstabes deren Departe
ments die denkbar heterogensten sind in geschäftliche
Schwierigkeiten mit einander gerathen sollten die bezüg
lichen Refforts haben keinerlei konvergirende Thätigkeit zu
entfalten ihnen fehlt die amtliche Verbindung und daher
auch jede Möglichkeit zu Friktionen Vollends absurd ist
endlich die Idee als ob unter Kaiser Wilhelm eine
Camarilla bestehen könnte Die Zeiten wo für eine der
artige ungesunde Erscheinung ein Feld gegeben war seien
vorbei

Dasselbe Blatt nennt den Artikel des Pester Lloyd
in welchem die Proklamation Kaiser Wilhelms ll an das
preußische Volk besprochen wird einen so hämischen und
gehässigen daß es selbst von einer Inhaltsangabe absehen
müsse In Deutschland sei vielfach die Ansicht verbreitet
daß das genannte Blatt die öffentliche Meinung Ungarns
repräsentire Die Nordd Allg Ztg sagt es sei für
sie von Interesse zu wissen ob diese Annahme auch be
züglich des erwähnten Artikels zutreffe ob also die Aus
lassungen desselben von der ungarischen Nation ratihabirt
werden Sollte dies der Fall sein so würden ohne Zweifel
die herzlichsten Gefühle welche die heutige Thronrede für
Oesterreich Ungarn zum Ausdruck bringt bezüglich Ungarns
eine wesentliche Modifikation erfahren

Die österreichische Delegation genehmigte ohne De
batte nach einem Telegramm aus Pest die Voranschläge
des gemeinsamen Finanzministeriums betreffend den ober
sten Rechnungshof die Zollgefälle den außerordentlichen
Occnpationscredit und das Marinebudget nach der Vor
lage der Regierung Bei dem Occnpationscredit konsta
tirte der Referent Dumba die fortschreitende Besserung
der Verhältnisse in den occupirten Ländern und wies dar
auf hin was in der kurzen Zeit der Oecupation seitens
der Armeeverwaltung und unter der sicheren zielbewußten
Führung des Ministers v Kallay in diesen Ländern ge
schehen sei so daß Freunde wie Gegner bekennen müßten
daß die Monarchie jenes Vertrauen mit welchem Europa
vertragsmäßig diese Kultnrmijsion in die Hände Oester
reich Ungarns gelegt ehrlich und gewissenhaft gerechtfer
tigt habe Die Völker Oesterreich Ungarns begleiteten
diesen Erfolg mit voller Sympathie und großer Befrie
digung Er Dumba sei überzeugt daß der dem Kron
prinzen in Bosnien und der Herzegowina überall entgegen
gebrachte Jubel den lebhaftesten Wiederhall in allen Thei
len der Monarchie finden werde Der Referent des Ma
rinebudgets Nadberny konstatirte daß in dem vom Bud
getausschuß dem Kommandanten v Sterneck volirten vollen
Vertrauen ein ehrendes Zeugniß für die Marine liege
Die ungarische Delegation nahm das Marinebudget un
verändert an

Die ungarische Delegation genehmigte einstimmig in
einer Plenarsitzung den Voranschlag des Finanzministeri
ums des obersten Rechnungshofes sowie die Schlußrech
nungen ferner das Budget des Aeußeren mit beigegebenem
Votum der Anerkennung

Aus London wird telegraphirt Im Unterhause wurde
die Antwort der Königin auf die Beileids adresse verlesen
Die Königin dankt darin aufrichtig für die loyale Sym
pathie und Beileidsbezeugung anläßlich des Ablebens ihres
geliebten Schwiegersohnes des Kaisers Friedrich Die
Königin nehme dankbar den Ausdruck der Sympathie sür

ihren Enkel den jetzigen Kaiser Wilhelm II sowie für
dessen Familie und das deutsche Volk an sie werde nicht
ermangeln diese Gesinnung Sr Majestät dem deutschen
Kaiser mitzutheilen Morley beantragt sodann das be
kannte Tadelsvotum gegen die Handhabung der irischen
Verbrechensakte Die Abstimmung hierüber wird nächsten
Mittwoch früh stattfinden

Das Oberhaus nahm die dritte Lesung der Weinzoll bill
an Sodann wurde die Antwort der Königin auf die Bei
leidsadresse verlesen

Ein Telegramm aus Belgrad berichtet von einem ge
legentlich des griechischen Pfingstsonntags zu Ehren des
Kabinets veranstalteten Festdiner wobei König Milan einen
Trinkspruch ans das Kabinet und dessen Präsidenten Cristic
ausbrachte in welchem derselbe nach einem Rückblick auf
die Entwickelung der verfassungsmäßigen Zustände in den
letzten zwanzig Jahren ausführte daß der Entlassung eines
auf die Majorität der Volksvertretung gegründeten Mi
nisteriums ein krankhafter politischer Znstand Serbiens zu
Grunde gelegen habe Dieser Zustand sei das Resultat der
sämmtlichen im Laufe von 70 Jahren begangenen Irrthü
mer Diese Irrthümer seien in drei gewaltsamen Umwälz
ungen sowie in der Ermordung des edelsten aller serbi
schen Herrscher zum beredten Ausdruck gekommen und waren

der Grund des Verfalls des früheren serbischen Czaren
reiches In Folge seiner ethnographischen und geographi
schen Lage war Serbien ein Schutzwall gegen Byzan
tinismus und Papstthum Heute sei Serbien die Grenz
linie für oecidentalifche und orientalische Kultur Um nicht
wie im Mittelalter fortgewischt zu werden müsse Serbien
ein zuverlässiger Träger der europäischen abendländischen
Kultur werden Dies sei aber nur möglich wenn man den
Parteileidenschaften Einhalt gebiete und sich auf Recht und
Ordnung stütze Deshalb habe er der König den vor
maligen Rathgeber des Fürsten Michael Cristic zum Mi
nister gewählt der als die Verkörperung der Legitimität
gelte und der umgeben von Männern der ernsten Arbeit
und der That in Selbstaufopferung die ihm übertragene
patriotische Mission werde erfüllen können

Wien 25 Juni In Brzezi Galizien schlug der
Blitz während des Gottesdienstes in di Pfarr
kirche wod urch 3 Pers on en get ödtet 6 schwer 36
leicht verletzt und etwa 200 kontusionirt wurden
Der die Messe lesende Bischof von Krakau er
mähnte zur Ruhe wodurch größeres Unglück ver
hind ert wurde

Krenznach 25 Juni Ueber den bereits gemeldeten
Wolkenbruch in der Gegend der unteren Nahe uns im
Rheinthal am Sonnabend wird weiter berichtet in Münster
bei Bingen stand das Waser meterhoch die Men
schen wurden mittelst Nachen von den Dächern ge
rettet Scheunen und Ställe wurden fortgerissen
In den am Gebirge liegenden Orten wurden mehrfach Häuser
und Mühlen zerstört einzelne Personen sind ums Leben ge
kommen viel Vieh ist ertrunken Der Schaden an Feldern und
Weinbergen ist sehr groß

Straszbnrg i E 25 Juni Die Landeszeitung meldet
daß Se Maj der Kaiser dem Fürsten Hohenlohe als Statthal
ter in Elsaß Lothringen die landesherrlichen Befugnisse in der
selben Ausdehnung wie bisher unter dem 20 d M von Neuem
übertragen hat

Stuttgart 25 Juni Einer königlichen Ordre zufolge ist
Se Majestät der Kaiser Wilhelm zum Chef des Infanterie
Regiments Nr 120 ernannt worden

Warschau 25 Juni In der englischen Kirche fand heute
Nachmittag sür den hochseligen Kaiser Friedrich ein Trauer
gotcesdiensl statt welchem der Generalgouverneur die Spitzen

44 Zwei Mutier
Roman von A Godin

Er warf sich in voller Leidenschaft an des Vaters Brust
Osten preßte ihn an sich Folge memem Gebot sagte
er indem er ihn aus den Armen ließ und höre an was
sie Dir zu sagen hat Nach kurzer Zeit hörst Du auch
mich

Fedor zögerte noch Er warf einen scheuen Blick auf
den Vater dessen edles Gesicht trug einen Ausdruck der
ihn gehorchen ließ Mit gesenktem Kopfe ging er in s
Haus

Osten schritt in schweren Gedanken auf und nieder Er
verhehlte sich mcht daß er ein gefährliches Spiel unter
nahm und doch erkannte er dessen Nothwendigkeit Sollte
der Sohn dem Hause mehr als nur äußerlich erhalten
bleiben so mußte das Aeußerste gewagt werden Zu
schonen zu verhehlen gab es hier nichts mehr nur
Wahrheit konnte aus der Verwirrung retten Der Einsatz
war hoch Zwar kam Fedors Zukunft nicht in Frage
denn wie auch die Würfel fielen Ostens Vaterrecht war
unantastbar und er entschlossen es zu wahren aber
das Glück des Hauses stand auf dem Spiel Es galt die
Probe ob der Charakter den der Vater mit so viel Sorg
falt zu festigen gesucht sich bewähren ob der reiue
Sinn den die Mutter dem jungen Gemüth eingepflanzt
aus eigener Kraft den Irrthum der Phantasie besiegen
würde

Schwer lag die nahe Entscheidung auf des Vaters Seele
er empfand schmerzlich das harte Ringen welches er

dem Sohne nicht ersparen durfte bitteres Wehgefühl er
griff den starken Mann und drückte ihn fast zu Boden

Da klang auf einmal der Ton lieber Stimmen ganz in
der Nähe ein Moment noch und Emmy s lichte Ge
stalt erschien zwischen den Bäumen Paul s Name von
der geliebten Stimme gerufen ein Jubelschrei des Kindes
und die theure Frsu lag in seinen Armen Er schloß sie
sest an seine heftig klopfende Brust ihm war als lägen
Ewigkeiten zwischen heut und dem letzten Zusammensein
als wäre auch ihr Besitz ihm bedroht Emmy selbst
hocherregt entdeckte doch mit dem wachen Auge der Liebe
sogleich daß Paul Ungewöhnliches in sich trug Sie
sandte Fanny in s Haus sobald die Kleine ihr Theil der

stürmisch geforderten Liebkosungen empfangen und richtete
auf den Gatten einen still fragenden Blick

Er schlang den Arm um sie und führte sie in das Zelt
Bereite Dich auf eine Ueberraschung vor Emmy sagte

er indem er sie dichter an sich zog ich kann Dir eine
schwere Stunde nicht ersparen Vor Allem vergieb mir
daß ich Deine mütterliche Sorge um Fedor zu leicht ge
nommen es war ein Ahnen das Dich nicht betrog
Die Fürstin ist seine Mutter

Caja rief Emmy fassungslos
Sie hat versucht den Knaben von uns zu locken und

war im Begriff sich ihm zu entdecken Ich trat dazwischen
doch habe ich die Eröffnung womit sie drohte nicht

verhindert Fedor ist in diesem Augenblick bei ihr
nach meinem Willen Es ist wahrscheinlich daß er aus
ihrem Munde Alles erfährt

Emmy verhüllte ihr Gesicht Mußte das sein klagte
sie schmerzlich

Es mußte sein Was sich heute vielleicht noch ver
hindern ließ würde fortan als drohende Wolke über uns
liegen daß Caja vor nichts zurückbebt haben wir
erlebt ist sie entschlossen sich Fedor zu entdecken so giebt

es kein Mittel sie daran zu hindern Muth geliebte
Frau Unseres Kindes Phantasie ist gefangen aber ich
baue auf sein Herz seinen Charakter darum lasse
ich ihm Freiheit zu wählen Soll er ein Mann werden
so ist jetzt die Stunde die für immer den Grundstein legt

Emmy bebte vom Kopf bis zu den Füßen Sie um
schlang den Gatten und blickte wie Hülfe flehend in sein
entschlossenes Gesicht Dein Wille geschehe rief sie
erschüttert es ist Dein Sohn

Und der Deine sagte Paul energisch Mit leiser
doch entschiedener Bewegung zog er ihren Arm in den
seinen und führte sie in das Haus Als Beide den Salon
betraten sagte ihnen der erste Blick daß Caja wirklich ge
sprochen hatte Sie saß auf dem Divan glühend wie
Purpur ihre beiden Hände umfaßten den Kopf Fedor s
der halb zur Erde geworfen an ihren Knieen ruhte

Beim Geräusch der Thüre sprang der Knabe auf sein
Gesicht war in Thränen gebadet Als er die Eltern er
blickte verhüllte er die Augen um sie bald von Neuem
mit dem Ausdruck höchster Seelenqual auf die theuern
Gestalten zu wenden Emmy s Blick begegnete dem seinen
m t so rührend hinreißendem Ausdruck daß er vorwärts

stürzte ihre beiden Hände ergriff und gegen Paul gewend
det mit gebrochener Stimme rief Sprich Du Vater un
sage mir wer ist meine Mutter

Erschüttert von der Seelenangst des Sohnes rang
Paul vergebens nach dem Worte das vorher so fertig m
seiner Seele gelegen Die alte mannigfach gebüßte Schuld
rächte sich noch einmal und schwerer als je Gewaltsam
kämpfte er das schmerzlichste Gefühl seines Lebens nieder
und sagte nach kurzem Schweigen indem sein Ange sich
tief in das Fedors versenkte mit festem Ton Das frage
Dein eigenes Herz Die Fürstin gab Dir das Leben
Ob sie deshalb Deine Mutter heißen darf sollst Du selbst
entscheiden Als Du erst wenige Jahre zähltest der
Muttertreue bedürftig wie nur je ein Hülfloses K nd gab
sie Dich hin weil Du ihr als Hinderniß eines glänzenden
Looses erschienst gab Dich einer ungewissen Zukunft
und dem Willen eine Fremden Preis Diese Fremde
Fedor hat Dich an ihr Herz genommen mnß ich Dir
erst sagen wie Tag um Tag Jahr um Jahr hast Du
an diestm Herzen geruht darin geherrscht es schlägt
noch in diesem Augenblick für Dich in gleicher Liebe und
Treue Während all dieser Jahre hat die Mutter welche
Dich aufgegeben Dir nicht nachgefragt Sie thut es jetzt
sie bietet Dir was wir Dir weder gewähren wollen noch
können schrankenlosen Luxns schrankenlose Willkürt
So wähle denn zwischen ihrem und unserem Herde
wir fesseln Deinen Willen nicht ich Dein Vater gebe Dir
Freiheit Nur bin ich es jetzt der Dich fragt Fedor
wer ist Deine Mutter

Die Brust des Knaben hob sich unter wilden Schlägen
er preßte beide Hände gegen die Schläfen über die fest
geschlossenen Lippen kam kein Laut

Die Fürstin welche regungslos geblieben während Osten
sprach erhob sich plötzlich und rief in dem leidenschaftlich
melodischen Ton der fast niemals Widerstand gefunden

Fedor
Er rang die Hände Sein Auge irrte zu ihr hinüber

und hing wie gebannt an den dunklen Sternen die ihn
lockten gleich dem Ton er blickte zurück nach Emmy
welche noch immer auf derselben Stelle stand Nach ihrer
Art bei höchster Erregung drückte sie die gefalteten Hände
gegen die Brust ihr schneeblasses Gesicht erhob sich stumm
flehend zu dem Sohne

Schluß folgt



r Civil und Militärbehörden sowie ein zahlreiches Publikum
Beiwohnten

London 28 Juni Der Dampfer des Norddeutschen Llohd
Werra welcher in der Nähe von Dugeneß gestrandet war

ist in der Nacht von drei Schleppdampfern wieder flott gemacht
worden und hat seine Reife fortgesetzt

Petersburg 25 Juni General v Pape ist in Begleitung
des Mazors Grafen zu Enlsnburg gestern Abend hier ange
kommen und auf dem Bahnhofe von dem deutschen Militär
bevollmächtigten Obersten von Villanme und dem gesammten
Personal der deutschen Botschaft empfangen Derselbe nimmt
im Winterpalais Wohnung und begiebt sich heute nach dem
Schloß Peterhof um dem Kaiser Alexander die Thronbesteig
ung Sr Majestät des Kaisers Wilhelm anzuzeigen

Tages Chronik
Der Kaiser empfing am gestrigen Vormittag im

königlichen Schlosse den Besuch der zur Eröffnung des
Reichstages eingetroffenen hohen Fürstlichkeiten und begab
sich sodann zur Begrüßung des Königs von Sachsen
nach dem Anhaltischen Bahnhofe Üm 4 Uhr Nach
mittags fand im Rittersaale des königlichen Schlosses
Familientafel statt an welcher die königlichen Prinzen und
die zur Eröffnung des Reichstages eingetroffen hohen
fremden Fürstlichkeiten theilnahmen

Die zur Eröffnung des Reichstages eingetroffenen
hohen fremden Fürstlichkeiten haben bereits am gestrigen
Abend Berlin sämmtlich wieder verlassen

Die Thronrede welche für den preußischen Land
tag am Mittwoch verlesen wird soll wie in parlamenta
rischen Kreisen verlautet sehr einfach und kurz gehalten sein

Zum Minister des Innern soll wie mau in
parlamentarischen Kreisen erzählt jetzt der Oberpräsident
v Achenbach in Potsdam ausersehen sein Achenbach war
bekanntlich der Vorgänger von Maybach im Eisenbahnmi
nisterium und nahm als Eisenbahnminister seinen Abschied
nachdem Fürst Bismarck die Eisenbahntarifpolitik vor dem
Abgeordnetenhause getadelt hatte An die Berufung Achen
bachs war schon unter Kaiser Friedrich gedacht worden
doch soll Achenbach damals eine Berufung abgelehnt haben
Jedenfalls steht die Übertragung des Ministeriums auf
Herrn v Boetticher nicht mehr in Frage Fürst Bismarck
wünscht den Letzteren in seiner gegenwärtigen Stellung zu
erhalten Als ausgeschlossen gilt in parlamentarischen
Kreisen die Berufung von Nationalliberalen in das Mi
nisterium Dasselbe wird also seinen ausschließlich konser
vativen Charakter behalten

Die feierliche Auffahrt zur Eröffnung des
deutschen Reichstages im Königlichen Schloß hatte am
Montag bei glühender Hitze viele Tausende Unter den Linden
und im Lustgarten versammelt Die zahlreich aufgebotene
Polizei schien diesmal weniger streng zu sein in den Absperr
ungsmaßregeln als sonst bei ähnlichen Gelegenheiten in der
letzten Zeit Das Publikum konnte ungehindert auf der Palais
seite der Linden über die Schloßbrücke und an der Häuserreihe
an der Schloßkreiheit sich bewegen und nur an der Lustgarten
seite des Schlosses war der Fahrdamm für Fußgänger und
Fuhrwerk gesperrt Es war ein buntes Bild das sich hier
von halb 12 Uhr an vor den Blicken der tansendköpfigeu
Menge entrollte Die Hof Galawagen wechselten mit Privat
gespannen und Droschken erster und zweiter Klasse und unter
den Insassen der verschiedenartigen Gefährte wechselte die
goldstrotzende Uniform mit dem einfachen schwarzen Frack ab
Freilich herrschten die Uniformen vor Manche interessante
Gruppe manche bekannte Persönlichkeit konnte der aufmerksame
Beobachter bemerken Da fuhren die beiden ersten General
Adjutanten des verewigten Kaisers Wilhelm Fürst Nadziwill
und Graf Lehndoif in das Schloß Da sah man als eben
die Schloßwache vorüberzog den Großherzog von Hessen mit
seinen Söhnen vorüberfahren In einer Droschke folgte Graf
Kntusow der russische Militärbevollmächtigte bald nach ihm
der Leibarzt Kaiser Friedrich s Generalarzt Dr von Wegner
der Justizminister Dr von Friedberg mit dem Bande des
schwarzen Adler Ordens Da sah man den Ministerialdirektor
Greifs und den bisherigen Unterstaatssekretär nunmehrigen
Eyes des Civilkabinets von Lucanus den Herrn von Kleist
Retzow in der rothen Uniform der Landstände bald nach ihm
bin Reichstag Präsident v Wedell Piesdorf gleichfalls in der
Uniiorm mit dem Dreimaster Minister v Boetticher fuhr mit
seinem Bruder dem Ober Regierungsrath Kultusminister v
Goßler in Begleitung von drei tiefverschleierten Damen zum
Schlosse Fürst Bismarck fuhr im geschlossenen Wagen er
trug Kürassier Uniform aber keinen Helm er wurde lebhaft
begrüßt aber wegeu der Mütze im geschlossenen Wagen nicht
allseitig erkannt Unbeschreiblich war der Jubel als Graf
Moltke im offenen Wagen in voller Generalsuniform vorüber
fuhr Die Menge durchbrach die Schutzmannsreihen und um
drängte den Wagen von allen Seiten so daß er nur schritt
weise vorwärts kam Mit dem Großherzog von Baden snhr
Prinz Heinrich und der Erbprinz von Meiningen in das
Schloß Fünf Minuten vor 12 Uhr war die Auffahrt beendet

Dem neuen Kronprinzen Wilhelm dem sechsjähri
gen Söhnchen des Kaisers war es wie die Post schreibt
nicht leicht gewesen klar zu machen daß er nach dem Tode
seines hochseligen Großvaters nun Kronprinz des Deutschen
Reiches geworden sei Sein kindlicher Sinn vermochte wohl
zu fassen daß sein hoher Vater Kaiser geworden Seiner Er
hebung zum Kronprinzen aber begegnete er mit der Frage
Nun bin ich schon das was mein Papa geworden ist als er

schon mein Papa gewesen ist

Der Prinz und die Prinzessin von Wales und
der Prinz Albert Viktor haben sich am Sonntag Nachmittag
von den Majestäten im Marmorpalais sowie von der Kaiserin
Viktoria und den Prinzessinnen Töchtern Viktoria Sophie und
Margarethe auf Schloß Fnedrichskron verabschiedet nachdem
dieselben schon vorher den übngen Mitgliedern der königlichen
Familie ihre Abschiedsbesuche abgestattet hatten Um 5 Uhr
trafen dieselben dann von Potsdam in Berlin wieder ein
worauf dann im großbritannischen Botschaftshotel noch ein
größeres Abschiedsdiner stattfand Abends 8 Uhr erfolgte
darauf die Abreise des Prinzen und der Prinzessin von Wales
und des Prinzen Albert Viktor von England und der im Ge
folge befindlichen Damen und Herren mittelst Sonderzuges
vom Centralbahnhole aus zunächst nach VUssingen von wo
aus dann die Reise nach England fortgesetzt wird Bei der
Abreise von Berlin gaben der großbritanmsche Botschafter und
dessen Gemahlin und die Mitglieder der Botschaft denselben bis
zum Bahnhof Friedrichsstraße das Geleit

Die Publikati on über die Krankhei t des Kaisers
Friedrich soll in offizieller Form dieEinzelgutachten,nament
lich Gerhardt s Bergmann s Tobold s Landgraf s Schmidt s
Schrötter s Bramann s und Knßmaul s enthalten

Nach einer Berliner Meldung der Schlesischen Zeitung
wäre davon die Rede daß von süddeutscher Seite ein
Antrag auf Bewilligung einer bedeutenden Summe für die
Repräsentationspflichten Sr Majestät des Kaisers
gestellt werden würde

Auch das erneut auftretende Gerücht daß
der Staatssekretär im Reichsamt des Innern Staatsmi
nister v Boetticher das Portefeuille des Ministers des
Innern übernehmen werde hat keinen wahren Hinter
grund

Der Reichsanz theilt mit daß das Entlassungsgesuch des
Eivilkabinetschess v Wilmowski welchem der erbliche Frei
herrntitel verliehen worden ist angenommen und Geheimrath
v Lucanus zu feinem Nachfolger ernannt worden ist

Vor dem Reichstagsgebäude in der Leipzigerstraße
herrschte am Montag schon von 1 Uhr ab ein lebhaftes Ge
dränge denn von allen Seiten strömte man herbei um noch
Eintrittskarten zu erhalten Zur Zeit der Eröffnung um drei
Uhr brachten zahlreiche Wagen vornehme Zuschauer wie die
Mitglieder des Reichstages während auf der Straße sich dichte
Massen ansammelten in der Hoffnung den Fürsten Bismarck
zu sehen Allerdings vergeblich obgleich der Kanzler ursprüng
lich erwartet worden war Im Sitzungssaale herrschte trotz
der tropischen Sonnengluth eine alle Anwesenden sehr ange
nehm überraschende kühle Luft und ein trauliches Dämmerlicht
Es war nämlich nicht nur das Glasdach durch eine besondere
Vorrichtung gegen die Sonne geschützt worden sondern man
hatte auch am Vormittage über hundert Centner Eis an ver
schiedenen Stellen in Kästen u s w vertheilt

Erinnerungen an frühere Zeiten Ebenso feierlich
wie am Montag ist die Reichstagssession schon zweimal eröffnet
worden und zwar geschah dies am 27 Februar 1367 und am
21 März 1371 nämlich bei der Eröffnung des konstituirendeu
Reichstags des norddeutschen Bundes und des ersten deutschen
Reichstags Bei der Feier am 21 März 1871 befand sich auch
der jetzige Kaiser und damalige Prinz Wilhelm im Alter von
12 Jahren unter dem Znse der Prinzen welche dem Kaiser
Wilhelm folgten Bei der Eröffnungsfeier im Jahre 1867 und
1871 trug noch Generalfeldmarschall v Moltke das Reichs
schwert v Roon das Scepter und v Wrangel das Reichsbanner
Damals schloß sich jedesmal an die Eröffnungsfeier ein Diner
im Schloß an zu welchem alle Reichstagsabgeordneten Ein
ladungen erhielten Dieses Galadiner fand im Jahre 1867 am
Tage nach der Eröffnung im Jahre 1871 zwei Tage darnach
statt Nach dem Diner im Jahre 1867 und vor dem Diner im
Jahre 1871 machte das Kaiserpaar einen Ruudgaug unter den
nach Landestheilen aufgestellten Abgeordneten wobei eine Vor
stellung der Abgeordneten erfolgte Wie viele von den Theil
nehmeru an den damaligen Feierlichkeiten sind nunmehr schon
dahingeschieden Im Jahre 1867 waren als Reichstagsabge
ordnete bei dieser Feier noch zngegen Prinz Albrecht Prinz
Friedrich Karl die Generale Vogel v Falckenstein v Stein
metz sodann Twesten Waldeck Lette v Vincke Graf Schwe
rin v Carlowitz Graf Renard Rothschild Im Jahre 1871
nahmen noÄ Theil Becker Dortmund v Unrnh Schulze
Delitzsch Lasker Bischof Ketteler Malliukrodt Hoverbeck von
Nonne Oelker Voelk Banks Harkort Kirchmann Ziegler
Wigard Runge Bei den beiden Gelegenheiten fungirte als
Alterspräsident v Franckenberg Ludwigsdors

Berichtigung Die von dem Kl Journal gebrachte
und wie in die meisten Zeitungen so auch in unser Blatt über
gegangene Nachricht von der Versetzung der beiden Kriminal
schutzleute Jhring und Naporra nach Elsaß Lothringen ist nach
einer seitens des königl Polizei Präsidiums in dem genannten
Journal veröffentlichten Berichtigung unwahr

Zn dem Baseler Prozesse wegen des Fastnachts
Schmäh gedieht es von dem wir bereits das Urtheil gemel
det haben tragen wir noch nach daß sich aus dem Zeugenver
hör ergab etwa fünfzehn junge Leute hätten einige Wochen vor
der Fastnacht sich vereinigt und beschlossen ander Fastnacht die
Deutschen zu ärgern und zwar gaben ihnen dazu Anlaß die
Fuchsereien iin Elsasz Schill sollte ein Spottgedicht besorgen

Das Gedicht wurde gemacht und gedruckt mau nahm aber
Anstand an einem Verse w it derselbe zu stark gepfeffert schien
Man beschloß daher eine mildere Form Schill besorgte bezw
ließ durch einen Andern den betreffenden Vers etwas mildern
Die erste Auflage wurde verbrannt und nur von der zweiten
abgemilderten Auflage kam eine Anzahl von Exemplaren unter
das Publikum Der Angeklagte Schill ist geständig das ein
geklagte Gedicht versaßt zu haben Jeder seiner Kameraden
habe Gedanken zu dem Gedichte beigetragen die er SchM
in Reime brachte wie er angiebt Schill verfolgte dabei die
Absicht die Schwaben zu verspotten Die Spitzelgeschichten
und die Hetzereien im Elsaß hatten ihn dazu veranlaßt Der
Bundesanwalt Dr Zutt hielt dagegen Schill nicht für den Verfasser
sondern sprach die Ansicht aus derselbe habe wahrscheinlich nur
deshalb die Verfasserschaft auf sich genommen weil er in seiner
Eitelkeit in Paris glorifizirt zu werden hoffe jedenfalls fei er
aber als Herausgeber des Schmähgedichtes strafbar Die Sache
an sich bezeichnete der Bundesanwalt als unbedeutend Die
deutsche Regierung hätte das Gedicht Wohl der verdienten Ver
gessenheit überlassen wenn nicht in Folge der im Reichstage
gemachten Enthüllungen die Beziehungen mit der Schweiz
gespannte gewesen wären

Ausgang einer Spionengeschichte Das
in Epmal kürzlich verhaftete Individuum das sich Jobin
nannte und aus Mühlhausen gebürtig zu sein vorgab in
Wirklichkeit aber Hahn heijzt und in Münster geboren wurde
stand gestern vor dem Zuchtpolizeigericht jener Stadt unter
der Anklage der versuchten Verleitung eines Soldaten zur
Desertion und der Spionage Wegen des ersteren Ver
brechens wurde Hahn zu zwei Jahren Gefängniß verur
theilt von dem letzteren jedoch freigesprochen Die Ver
handlung war mit Ausschluß der Oeffentlichkeit durchgeführt
worde

EügeMÄmder
Sk Staudssmt im neuen SparkassengeSäuds 1 Stock Rathhausgasse I

Borm von 9 1 und Nachmittags von 3 5 U Eheschließungen Montag
Mittwochs und Sonnabends

Kansmännifcher Gcsangs Cirkl Abends S 11 Uhr im Paradies
Canaria Halle a S
a rimzüchter Berew für Halle a S und Umgegend Versammlung im

Eiskeller
Verein von Kriegern S Sept 187 W L im Hotel zum Kronprinz
Haitischer Schiiizeubmid Schiebtag
Katholischer Mäunerserei W von 3 10 i Ansschank der Hall Aktien

Bierbrauerei gr Utrichstr SS
Verein Einigkeit Ab 3 in Hänbers Restaurant
Hall Bolls Liedertasel Ab 3 Uebungsstunde ll Klausstraße 8
Liedertafel Laute Ab in Bölke s Restaurant
Mämierchor Ab 3 10 Uebungsstunde im Reichskanzler Leipzigerstraße
Gelangverein Helena Ab 8j Uhr Uebungsabend des gemischten Chores

Friedrichstraße S

Gesangverein Arisn Ab 8 Uebungssiunde im Paradies
Geiangverei Gntenbergbund Ab 9 Uebungsstunde in der Goldenen Kette
Jahn jcher Turnverein W 9 10j Städtische Turnhalle
Turnverein Ule Ab 8j Uebung in der Turnhalle Taubenstr 16
R i rc M i Nclion von 1874 Ab 8Z in Lücke s Hotel
Ruver Mb Neptun Abends 3 11 im Paradies

BmkiWSN VßZW ZI Fzmi
Die Börse welche in günstiger Tendenz eröffnet hatte be

antwortete den Wortlaut der Thronrede wegen mangelnder
Erwähnung Frankreichs mit allgemeiner Abschwächung da
Realisirungsbedürfniß und in dessen Gefolge ein Kursrückgang
eintrat Später kamen auf einzelnen Gebieten Repriesen zu
Stande doch konnte der Verkehr sich nicht recht wieder erholen
Schlußtendenz schwach

Produktcnbörfe Berlin 25 Juni Weizen loko geschäftslos Termine bei
starker Deckungslnst fest und Höher loko 165 bis Z80 M September Oktober
163 75 bis 169 bis 170 bis 16Z,25 M Roggen loko leichter verkäuflich
Termine durch die steigende russische Valuta höher loko 124 bis 131 M
September Oktober 133,7S iis 133,2S bis 134 bis 153,SO M Hase
loko besser verkäuflich Termine fest und höher loko 112 bis 137 M Sep
tember Oktober 117,50 vis 113,50 bis 113 M Gerste ohne Umsatz
loko 112 bis 184 M Rüböl eher nachgebend loko ohne Faß 46,9k
M September Oktober 46 90 bis 46,30 M Petroleum ohne Verkehr
loko M Spiritus loko sehr still Termine lebhafter gehandelt
und fester mit 5 Z M Verbrauchsabgabk loko ohne Faß S2 M September
Oktober S2 60 bis S2,90 bis 52,80 M mit 70 M Verbranchsabqa c lo o
ohne Faß 32,30 bis 32 S0 M September Oktober 33,00 ois 33,80 bis
33,70 M Mehl Weizenmehl 00 24 S0 bis 22,75 W 0 22,75 bis
20,7S M Roggsnmehl 0 18,75 bis 17,50 M 0 und 1 17,50 bis 16,50
M
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Tchlss doBad Ei enS A
Bairtsche Anleihe
H mb Staats Rents
Sach AIto Lb O
Sächi StcmtI Anl

do Staats Ronw
do Ww KMr
do do do

Pr Pr N l Ä
Brau 20 TU L
CAn Mind Vräm
Dsffaner bo
Mining 7 N S,

K ie iSsAz KtsmWMW

Zachen Maftricht
Menburg ZÄtz
TWlin DresdM
Mz LudwWH
Marienb Matvw
Nisderwalddah
Nordh ErfiM
OstpreKß SWSLw
Taalbahn
Weimar Gerasr

do 2j corw
do mzgar fr

WMa Bahu
Buichttchrad B
DKx BodsnSach
Gai cEM 8 B Z
BottharbSahu
Kursi Kists
Ruff Stb

Warjchau WiM

MSKndWs Fonds
Dividend 1837

4 107,60 ZG
3V 102,70 bN
4 106 80 Ä
V/ 103 5 B

102 7 b
101,3 bG

4 104 5 b
4 104,90 E
4 104 65 G
4 104 80 G
4 105,50 H
4 155 G4 107, B
Z 102 B4 103 L4 105 50 B
Ä 92,75 HK
4 103 40 L

Z 155,10 G
sr 99,50 B

135,25 G
12025 K

sr 26,10 B

IV 49 40 S
9V 1S3 50 bZ
0

I 103 b
63 70 t
78,90 b

0 97 25 b
y 4Z,50 bG
0 23,Ä o
0

1 74, bI
Z 1SS90 b
s 124 10 B
ZV W 5
ZV Z35 bG
s Äio G
s 60,70 b
V 36,75
15 14Z, SB

Ssrlw DreZdW
Martenb Mlas
Nordh Erfurt
OSerlav Gex
Ostpr üdöahA

Wsimcw

g

S

S
2

ä

112,50 G

116 b103 tz
3Z 50 öS

MZiwWchz GMNSichs WwzÄÄxis

Berlin DrMen
iSreslau Warschcm

Dtsch Nordd Woy
halberst BlanksnS
Kordhausen Erkrt
Vstprmß SüdSahit
Saalbah gar csuv

ds

Weimar Gera
Werrabahs I Zia

do 1SW

4 /s
ö

4

4

4

4

4

N/s
4

4

5

102,
101,30

99 20 b

10360 B

Nacheu Mastrichi
Dux Bodenbach

do Ä Z
so S VKafchazi Oderbergsr

do Goldpr
KroiEr RudoWS
Oesw Fr StaatsS

do so 1874
b z VM 183S
do Ergänz Reg
do 1 n Z L
hg UsTHZT

HMn Priesen
SAösterr Lonck

do neue
ds Obligdo Gold

Mgar Swrdostoah
Scest Grajewo md g

Ar Ruß WssuK z
KosloW Wvrou M
Mrsr Thariow g

do in Lstri
WrA KisN ga

do llÄM
Mosco Kursk gar
KÄeo üWa gar
Kjäfan Äoslow gar
A aichk MorczaMg
Südweftdahn gar
KraustaulaMe g

ds LeimÄarfchau TMsp g
WlMtawlas

102 80 G
3 G
35 G107 S0 G
ö5 VE

i,05 50 b H
73 10 a
81 30 b
73,30 b
75 80 bÄ
77 50 G

106,30 B
101 70 B
73 10 H
59, z S
59,10 Bb
0430 b

7760 bI
39,75 b
72 50 b
9410 v
93 S0 ö
S4 50 b
87,25 b

7910 b
90, 587 50 j
8130S
31 10 5
65,
65,60 B
93 90 b

73 b
W chw

AsHsrdaA 100 Fl ST
soLvvu 1 LKÄ 3 T
MM 100 Sr ö s
Ä N 1S0 M ü T
KZKiMSW KN L iiS

IK890 b

S0,65 5Ü
161,45

84 40 d

keiypt garant Z

97,60 bItalien Rente s

Sistsrr Goldrettts 4 90 90 SB
do Papierrsnte 4Ve 65,25 S
bo Silberrente 5 66 3 ll

Rumän große 3

do amortis S 93,
Ritff Goldrents 6 Z L9 25 M
do kons 8c er 4 3Z 9 b
do do c 4 5 95 90 b

do do 1er 5 33,90 o
do Orknt An 3 57,30 u
do Prämie 64 S 61 10 biJ
do do 63 s 144 M
do T Bodmkr s 72 40 B
do Curl PsdSr 5 53, s

Gerb Gold Mdbr s 82, 0 d
do Rente s 80 0 kG

U g 1000 4 82 40 b

do 500 4 3 3 0 d
do do 100 4 32 90 V
do Znvsst G A 5 102 Ndo Papisrrente 5 72 iG

HMrichShall
Deffaa Gasges 10

103 SB
157 bG

Berlia Anhatter M Z 114 80 Ä
freund konv S 135, d
Grussnwer 7 Z40,25 G
Hall Maschinen 1Z 226, B
Löwe är Co 10 337 bG
IetMr Maschinen 16 235 75 G
Frisier Näh Nasch 0 23,40 G
TröllwiAer Papiers 10 165 BEilenb Cattun Z 97 K
Laagensalz Tuchs g 90 BGlauzig Zujerf 3 93 50 r G
Kärbtsdors 0 100,75 dG
Kette Elbefchiff S 71,40 b
Mrdd Lloyd neue 7 121 75 SB
Lazar 163 G
Berl Aquarium öS,50 G
do R otfabrik 1 2

Deutsche Edtson Tel
Sreppiner Werke

4

5 ico BNvrdh Tapeten 6 117, bB
Thüringer Salin 2 50 75 G
Westphlll St Pr 10 1S9,50 b

Bml AMss
Berliner Kassenv 4V 120 40 S

do Handelsg 9 60, VS
do Maklerver 9 12t,10 G

BraunIHw Ban 4 101,40 B
Darmstädtsr BaÄ 1S1 10 o
Tsffauer Credit Ü

Deutsche BaÄ S 163,30 s
Disconto Comi 10 210 b3
Dresdener BauZ 7 134,30 bG
Geraer Credit 10 G
Geraer Bani Z 86 80 S
Seipz Crsditaustalt 17 25 G
Magd Bauiv 4 103,25 Ä
Meining Hyp 40 o 4 9S 60 bÄ
Mittsld Ereditbank 5 94,25 t A
NatwnalS f Dtschld 2 110, SB

159 10 bÄNordd Bank 7

Oest rr Tredit Anft 3 1 4 50 b
PetersS Diskontob 1 1S5

do Internat 11 5 15 75 b
Preuß Vodenkredit SV 115 25 SB
do Str Bd 40 137,50 dG

R ichsbanZ ilÄL 1 9 50 bB
Mchsischs BaÄ 4 z 109 25 bG
Weimarische Bau ü 50 50 G

BirgwerZs SZHMss ZWz
Anhalter Kohls 12 180,10 B
Dortm Nnion 0

do St P Lt V 72 50 bB
Duxer Kohleu 40 Hdo do conv 4 73,50 B
Wln Mfsn 32,60 cG
Kön t Laurah V 159 50 bB
Lanchhammsr 93 21 G
Sächj Giißstahl 152, T
S Th BranÄ V 7 131 50 B

do Tt Vr 5 o 7 11,i, 5
Swib Zinkhütte 1 35, zdo St Pr S 3 111 75 öS
Westeregeln 0 159 30 i

Acutiche

Anh, D Pfandbr 5 100 25 G

d do 4 103 10 K
Goth Pr Pfanddr I
Mewing Hypolhvr

do Präm Pfdsr

N/
4

106 75 G
10 5 30 ÜB

4 126 bS
Ziordd Grdcr Psdr 4 102, bN
Pr Bodencr rzo 5 113,50 bS
B Tent Bod rzv ä 115,10 G
Sadd Bodenered 4 102,50 G

Tsipz Börse s 25 Ztllli
Sächs Rente 3 L4, BAltenburg Zeitz
Aiißig Teplttz
Biischttehrad I Em

4V
4

103,75 K
104,60 G

b 56 05 G
183, ÄAttenMrg Zs tz

BuMehrad r L 7 1,31 b
g A Tredit 3V 176,75 bG

Leipziger Ban Ss 127 50 G
Gachs Bani 4 sa 110 G
Börstewitz Rattm

S Tyür Braun
0 53,25 b
7 132 50 B

oo St Pr 5 S 132 50 G
B S TH P St P o 63 ü0 G
ZetM Par n S A 0 3,75 G

S ZüÄeraiz Hall
HM ÄMßenmq

156 Ä
33 B

0 165 Ä



age eröffne Geistftratze zwei Thürme eine

0tÄZ KWM KAM WSZMGSLvMKLS AsMdv sr Msw
von ornspreeb nsob1nss 169M ZGÄW SGM Leipziger Striche 3

Das noch sehr reichhaltig sortirte Lager in sämmtlichen Artikeln nu Z u vi vIiz vKÄvr i

und Gt t bietet nur noch kurze Zeit Gelegenheit zu allervilligsten Einkäufen
Händler Schneiderinnen Putzmacherinnen Partie Preise

Lager Carton Corset Büsten Hut und Spitzenständer billigst

Mit heutigem
WZAIMG der

Neben dem Verkauf außer dem Hause empfehle ich meine schön eingerichteten
H vKnstMkvw Neingehaltene Preiswerthe Weine Täglich frische Erd
beerbowle Reichhaltige Speisenkarte

Indem ich bitte mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen zeichne

Hochachtungsvoll U l WGA

gr Uäcksrstrssss 14
MirispreLb nseblnss 169

smpügklt tÄgliod

IZrSIt ver Z vtv
in s Änutsr ZnaMiit

pi S lvrIirv vITiisiiiilt ii
Win von Ml anvon 1 bis 4 Ilbr
8 ei8Slia la eart Mjvckvr

Reservirts iminer

knkfuöt bis 12 Hbr benäs

MsSsrvsr A ssrn
bMen ir unsers

eäer Ltärke nncl btbeilnvZ in
stets kestgesponnener saktiger Uame

bestens emxkoblen

SsbrüSsr AÄsr

ZH H rBrennholz Verkasf
lim Einzelnen jeden Mittwoch u Frei

W tag Vormittag Thüringerstrahe I
W Neue und gebrauchte Möbel

kauft und verkauft Trödel V

st St b tvrDirektion Av WrS M A WI Ms ÄZxW
Sonntag den Z Juli Z 888

8tk8 tn8kmble ks8t8piel ller iVlitglikliki
des

NaUllvridvAtor W Lorlw
Direetion

Zum ersten Male

Itt IWW GAVSchwank in 4 Akten von G von Moser und E Thum
Vorher

ISi edvlrvttvriiLustspiel in 1 Akt von Emil Pohl
Gewöhnliche Schauspielpreise

Montag den 2 Juli
Zweites Ensemble GaWel der Mitglieder des Wallner

Theater in Berlin

WiM WZiMU

Mittwoch den Z7 Juni Abends 8 Uhr
Große außerordentliche Vorstellung
Aus dem reichhaltigen Programm sind besonders hervorzuheben Vorführung der

einzig in der Dressur dastehenden 12 Rapphengste durch den Direktor Gastspiel der
Kugelläuferin Miß Carola sowie des Kraftturners Mr Silbon der Reckturner Mr
Reed u Barker Campagne Schule geritten von Frl Adele Schumann Das Schul
pferd Djalma geritten von Herrn Max Schumann Zum Schluß der Vorstellung

Viv dv Na t rhochinteressantes Jagdbild in 4 Bildern geritten von Damen und Herren der Gesell
schaft mit engl Halb und Vollblutpferden Die Jagd geht über bedeutende Hinder
nisse als Hecken 12 Fuß breite Wassergräben zc zc

Donnerstag den S8 Juni Abends 8 Uhr

iL Xt Hl Z UilKmit neuem vorzüglich gewähltem Programm Hochachtungsvoll

H Uv K z Ä I SN üsi 1888 4 z 7I rIM tiMsii
Ms M

i äer MrMZreiie

Oratorinin kür übor Lolostimwen nnä Orobester von Uenäelssolin

Loli ran
räuleir

Herr s vresäenHerr IZuKvn
Lintritts srten nnininerirt a 3 NIc, nnnnrninerirt Z 2 Nic Ltnäentsn nnck

8ebü1sri Ärtsn a 1 M sovie 1 oxte a 20 hz sind in äer NnsikMenbÄnälnvA von

H L rküsserstrÄSse 19 2in baben
Vtilvrp rli ZIvyÄKvr

Nur auf kurze Zeit Ausstellung von

Vier Seelöwen Mtaiia 8ts sii
dabei S Riesen Exemplare von S Mtr Länge Gewicht SO Kilo das Stück

Fütterung U Uhr s s und 7 Uhr
Gntrve Erwachsene S Pfg Kinder und Militär IS Pfg Schulen

in Begleitung der Herren Lehrer IQ Pfg

18 Leipzigerstraße 18 I Etage

Gute Küche zu kleinen Preisen

MMMr
Heute Mittwoch Nachmittag

bei freiem kitree
riixl i 1t it II Im Thierpark neu

Abends von 8 Uhr an
MTALMOK KMZAGZAO

von den Coupletsängern Herren Vr Svz W v vvEutr6e s Pfg

Hi i Ä vrkvr ZlSl t r V vr Ki
Freitag den SS Juni

III

in
Karten sind an der Kasse vorzuzeigen

AnfangUhr
Gothaer Lebens Verficherungsbank
Versich Bestand am 1 Juni 1888 7i tv Pers mit SSSSosov Mark

Bankfonds ca I438VVVVVVersicherungssumme ausbezahlt seit Beginn ca 1887K0
Dividende im Jahre 1888 4R /g der Normalprämie nach dem alten SS bis

1S8 /o der Normalprämie nach dem neuen gemischten Vertheilnngssystem
Die Bank trägt ohne irgend eine besondere Gegenleistung und

ohne Beschränkung der Versicherungssumme für alle Versicherten welche
infolge der allgemeine Wehrpflicht oder welche als Nichtkombattanten
Kriegsdienst leisten auch das volle Kriegsrisiko

Vertreter der Bank in
Halle a S HVill Schwetschkestraße 1 I
Wettin in Firma II AFür den redaktionellen und Znsemtentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle

Expedition des Halle scken Tageblattes Große ylrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu i Beilage
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